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Liebe Galserinnen und Galser 

An der kommenden Gemeindeversammlung können wir euch wiederum 

einen erfreulichen Rechnungsabschluss präsentieren und dies trotz der 

Ende 2023 beschlossenen Senkung des Steuersatzes mit entsprechenden 

Mindereinnahmen. Das Rechnungsergebnis zeigt, dass wir mit einer aus-

gewogenen Ausgabenpolitik auf dem richtigen Weg sind. Der Gemeinde-

rat achtet darauf, dass Investitionen auf einen langen Zeithorizont hin-

aus getätigt werden, dabei aber auf unnötigen Luxus verzichtet wird. In 

diesem Sinn legen wir euch an der Versammlung auch ein Kreditbegeh-

ren für eine Sanierung des Kreuzwegs vor, bei dem die in die Jahre ge-

kommene Infrastruktur nachhaltig ersetzt werden soll. Ebenfalls in die 

Jahre gekommen ist unser Abfallreglement. Wir schlagen euch deshalb 

vor, dieses entsprechend dem kantonalen Muster zu aktualisieren. Das 

neue Reglement sieht aber nichts spektakulär Neues vor. Es enthält ins-

besondere keine Regelung über die Öffnungszeiten der Grünabfuhr, die 

zuweilen in der Bevölkerung zu Fragen Anlass geben. Die Öffnungszeiten 

werden weiterhin durch den Gemeinderat in eigener Kompetenz festge-

legt. Er ist aber jederzeit gerne bereit, seine Beweggründe für das heu-

tige Regime zu erläutern.  

Voilà, soviel für heute. Der Gemeinderat freut sich wie immer, die eine o-
der den anderen von euch dann auch an der Gemeindeversammlung be-
grüssen zu dürfen. 

Bis dann euch allen eine gute Zeit 

Bruno Dorner 

Gemeindepräsident 

 

 

 

 

 



Traktanden Gemeindeversammlung 

 
1. Rechnung 2024 
2. Kredit Sanierung Kreuzweg 
3. Abfallreglement, Beratung und Genehmigung 
4. Kenntnisnahme Schlussabrechnung Sanierung Stangenweg 
5. Verschiedenes 

 

  



Gemeindeversammlung vom 04.06.2025 
Erläuterungen zu den Traktanden 

 

 

1. Rechnung 2024 
 

Referent: Martin Schneider 

Die vollständige Jahresrechnung 2024 kann auf www.gals.ch oder auf 

der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Folgende Ergebnisse werden in der Gemeinderechnung 2024 ausgewie-

sen: 

Ergebnis Gesamthaushalt (inkl. Spezialfinanzierungen) 46'285.92 

Ergebnis allgemeiner Haushalt (ohne SF)   19'771.43 

Ergebnis Wasserversorgung      27'854.50 

Ergebnis Abwasserentsorgung          - 20'685.27 

Ergebnis Abfallentsorgung      10'407.77 

Ergebnis Fernwärme         8'937.56 

Nach HRM2 müssen zusätzliche Abschreibungen gemäss Art. 84 der Ge-
meindeverordnung vorgenommen und in die finanzpolitische Reserve 
eingelegt werden. Dies wenn im allgemeinen Haushalt ein Ertragsüber-
schuss ausgewiesen wird und die Nettoinvestitionen höher als die or-
dentlichen Abschreibungen ausfallen. Im Jahr 2024 wird ein Ertragsüber-
schuss allgemeiner Haushalt von CHF 219'137.28 ausgewiesen. Aktiviert 
wurden Investitionen allgemeiner Haushalt von CHF 286'186.85. Ordent-
liche Abschreibungen finden wir in der Erfolgsrechnung von  
CHF 113'333.49. Die Differenz zu den Nettoinvestitionen beträgt somit 
CHF 172'851.36, welche als zusätzliche Abschreibungen verbucht werden 
mussten. Diese wurden in die finanzpolitischen Reserven eingelegt. 
 

Auf den nächsten Seiten folgen die Erläuterungen zu der funktionalen 

Gliederung der Gemeinderechnung Gals. 

http://www.gals.ch/


 

0 Allgemeine Verwaltung 
Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

494'565.53 97'025.80 487'800.00 98'300.00 494'858.43 102'339.25 

 397'539.73  389'500.00  392'519.18 

 

Der Nettoaufwand liegt rund CHF 8'000 über dem Budget und CHF 
5'000.00 über dem Vorjahr.  

 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

139'750.37 78'087.39 109'400.00 78'100.00 136'169.81 92'430.30 

 61'662.98  31'300.00  43'739.51 

 

Der Nettoaufwand ist rund CHF 30’000 höher als budgetiert. Für Fachbe-
richte von Baugesuchen mussten Vorleistungen erbracht werden, welche 
im Jahr 2025 erfolgswirksam werden. 
 

2 Bildung 
Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

1'093'560.56 304'173.10 1'100'100.00 292'000.00 1'009'303.37 274'014.25 

 789'387.46  808'100.00  735'289.12 

 

Der Nettoaufwand liegt rund CHF 19‘000 unter dem Budget.  
 
Kindergarten, Primarschule, Sekundarstufe 1 
Die Anteile an den Kosten für diese Schulen hängen von der Einwohner- 
und Schülerzahl ab. Die Schul- und Betriebskostenbeiträge an Kindergar-
ten, Primar- und Sekundarschule liegen knapp über dem Budget. 



Schulliegenschaften 
Anstelle des budgetierten Nettoaufwandes von CHF 8'100 resultiert ein 
Ertragsüberschuss von CHF 5'000. Es mussten weniger Unterhaltsarbei-
ten getätigt werden. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

240'211.49 193'409.30 54'572.00 4'000.00 124'812.41 73'960.39 

 46'802.19  50'572.00  50'852.02 

 

Der Nettoaufwand liegt etwas unter dem Budget. Für kulturelle Anlässe 
wurde weniger aufgewendet. 
 
4 Gesundheit 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

    290.10 -237.25 

     527.35 

 

5 Soziale Sicherheit 
Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

773'509.40 66'248.60 693'900.00 81.000.00 724'415.53 80'371.23 

 707'260.80  612'900.00  644'044.30 

 

Der Nettoaufwand ist rund CHF 95‘000 höher als budgetiert und rund 
CHF 63‘000 höher als im Vorjahr. Der nicht beeinflussbare und schwan-
kende Lastenanteil Sozialhilfe ist deutlich höher als budgetiert. 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

268'133.05 40'364.85 328'598.00 16'313.00 255'728.58 40'433.50 

 227'768.20  312'285.00  215'295.08 

 

Der Nettoaufwand ist rund CHF 84‘000 tiefer als budgetiert.  
 
Gemeindestrassen 
Es wurde weniger Strassenunterhalt betrieben als geplant.  
 
 
 
 
 
 



7 Umweltschutz und Raumordnung 
Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

609'641.66 493'076.02 574'793.00 466'343.00 538'204.02 443'880.51 

 116'565.64  108'450.00  94'323.51 

 

Der Nettoaufwand ist rund CHF 8'000 höher als budgetiert. Die Park-
plätze beim Friedhof am Sandackerweg wurden erweitert. 
 
8 Volkswirtschaft 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

287'431.98 252'820.69 213'730.00 239'100.00 272'760.95 225'184.03 

 34'611.29 25'370.00   47'576.92 

 

Forstwirtschaft 
Der Nettoaufwand ist rund CHF 23'000 höher als budgetiert. Verschie-
dene Arbeiten im Forstwesen wurden durchgeführt. 
 
Konzessionsgebühren 
Von den Konzessionsgebühren wurden CHF 37'927.75 in den Fonds er-
neuerbare Energien eingelegt. 
 
9 Finanzen und Steuern 

Rechnung 2024 Budget 2024 Rechnung 2023 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

466'830.55 2'848'428.84 432'780.00 2'720.517.00 1'090'047.96 3'314'214.95 

2'381'598.29  2'287'737.00  2'224'166.99  

 
Allgemeine Gemeindesteuern 
Hier verzeichnen wir Mindereinnahmen von CHF 200'000 (Begründung 
nächste Seite oben) gegenüber dem Vorjahr. Die Einkommenssteuern 
natürlicher Personen sind rund CHF 169'000 tiefer als budgetiert. 
 
Sondersteuern 
Diese liegen CHF 67'000 über dem Budget und CHF 258'000 unter dem 
Vorjahr. Sondersteuern werden erhoben aus Kapitalauszahlungen 2. und 
3. Säule sowie aus Vermögensgewinnen aus Liegenschaftsverkäufen. 
 
Finanz- und Lastenausgleich 
In den Finanz- und Lastenausgleich musste ein Betrag von CHF 164'018 
einbezahlt werden, dies sind CHF 33'000 mehr als im Vorjahr. 
 
 
 



Dorfstrasse 7 altes Kreuz 
Aus dem Betrieb dieser Liegenschaft resultiert ein Gewinn von CHF 
247'529.87. Davon wurden CHF 70'000.00 in den Fonds für den zukünfti-
gen Unterhalt der Liegenschaften Finanzvermögen eingelegt. 
 
Nicht aufteilbare Posten, Art. 84 GV 
Wie schon erwähnt sind zusätzliche Abschreibungen gemäss Art. 84 Ge-
meindeverordnung vorzunehmen, wenn im Rechnungsjahr 
a) in der Erfolgsrechnung allgemeiner Haushalt ein Ertragsüberschuss 
ausgewiesen wird 
b) die ordentlichen Abschreibungen im allgemeinen Haushalt kleiner als 
die Nettoinvestitionen im allgemeinen Haushalt sind. 
Aus diesem Grund mussten zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von 
CHF 172'851.36 vorgenommen werden. Diese wurden in die finanzpoliti-
sche Reserve eingelegt. 
 
Forderungsverluste 
Im Zuge der Übernahme der Daten auf das neue EDV System wurden 
die Debitoren zweifach erfasst. Diese wurden seit Jahren in der Bilanz 
aufgeführt und werden nun per 31.12.2024 abgeschrieben. 
 
Neutrale Aufwendungen und Erträge 
Die Kabel-TV Anlage wurde verkauft. Aus dem Verkauf und der Auflö-
sung der Reserven resultiert ein Gewinn von CHF 449'169.36. 
 
Nachkredit Leitungen Zihlbrücke 
 
Nach Rückstau in den Sauberwasserleitungen Zihlbrücke wurde eine 
erste Leitung gespült und mit Kanal-TV gefilmt. Es zeigte sich, dass in 
diesem Bereich weitere Leitungen gespült und gefilmt werden mussten. 
Bei Auslauf in die alte Zihl musste Material weggebaggert und der Aus-
fluss baulich verbessert werden. Dies führt zu einer Budgetkreditüber-
schreitung von CHF 85'362 welche von der Gemeindeversammlung ge-
nehmigt werden muss. 
 

Der Gemeinderat stellt den Antrag, die Rechnung 2024 und den Nach-
kredit von CHF 85'362.00 für die Arbeiten an den Kanalisations-und Sau-
berwasserleitungen Zihlbrücke gemäss Nachkreditkontrolle zu genehmi-
gen. 

 
 



2. Kredit Sanierung Kreuzweg 
 

Referent:  Daniel Thalmann 

Nach der erfolgreichen Sanierung des Stangenwegs erfolgt als nächstes 

Teilstück der Kreuzweg. Gleichzeitig mit der Sanierung der Wasser- und 

Abwasseranlagen wird der Werkhof mit Fernwärme erschlossen. Die be-

stehende Abwasserleitung kann weiterverwendet werden. Es wird eine 

neue Sauberwasserleitung gebaut. Es erfolgt eine Sanierung des Stras-

senbelages sowie des Vorplatzes Werkhof und Feuerwehrmagazin. 

Die Kosten teilen sich wie folgt auf: 

Strasse     CHF 345’000 

Kanalisation    CHF 120’000 

Wasser     CHF 150’000 

Fernwärme     CHF   50’000 

Reserve     CHF   15’000 

Total      CHF 680’000 

 

Der Gemeinderat beantragt, den Kredit von CHF 680'000 für die Sanie-

rung Kreuzweg zu genehmigen. 

 

3. Abfallreglement, Beratung und Genehmigung 
 

Referent: André König 

Das Abfallreglement aus dem Jahr 1992 weist inzwischen einige 

Schwachstellen auf und muss überarbeitet werden. Der Gemeinderat legt 

das folgende Reglement zur Genehmigung vor, welches per 01.01.2026 

in Kraft treten soll. Als Grundlage wurde das Musterreglement, welches 

der Kanton zur Verfügung stellt, verwendet. 

 



 



 



 

 

 



 

 



 



 



 

 

Der Gemeinderat stellt den Antrag, das Abfallreglement zu genehmigen 

und per 01.01.2026 in Kraft zu setzen. 

 

 

4. Kenntnisnahme Schlussabrechnung Stangenweg 
 

Referent: Daniel Thalmann 

Bewilligter Kredit:    CHF 450'000.00 

Beanspruchter Kredit:    CHF 398'273.15 

Besserstellung     CHF   51'726.85 

 

 

  



Aus dem Gemeinderat 
 
 
Silberkommission 
In der Silberkommission haben wir Ende 2024 Bea Hecke verabschiedet, 
die uns während vielen Jahren tatkräftig unterstützt hat. An dieser Stelle 
nochmals ganz herzlichen Dank für deinen Einsatz, liebe Bea und alles 
Gute! 
Seit Anfang Jahr gehört nun Lia Lehmann neu zu unserer Gruppe. Leider 
war sie am ersten Anlass berufshalber verhindert, aber dank ihr hatte es 
am Seniorentheater diesen Frühling eine schöne Tischdekoration. Noch 
mals herzlich willkommen in unserem Team, Lia!  
 

Auch allen anderen Mitgliedern der Silberkommission danke ich für eure 
engagierte Mithilfe. Ich freue mich immer wieder über die schönen Mo-
mente, die wir gemeinsam erleben – ihr leistet grossartige Arbeit! 

Esther Schär  

Gemeinderätin 

 
 
 
 
 
 
 



Seniorenreise 2025 
 
38 Seniorinnen und Senioren waren es, die am 2. Mai voller Vorfreude 
auf den Reisecar warteten. 
Dieser kam pünktlich und der Chauffeur nahm die gutgelaunten Reiselus-
tigen mit ihren Begleitpersonen in Empfang. Bei sonnigem, warmen 
Frühlingswetter ging die Reise Richtung Hofstetten bei Brienz los, unser 
Ziel war Trauffers Erlebniswelt. Dort wurden wir sehr herzlich vom Ser-
vicepersonal empfangen und gleich darauf kulinarisch verwöhnt. Der 
Koch hat sogar das Rezept seiner feinen «Chrüütersuppe» verraten. 
Dann kam noch der Chef persönlich vorbei, da wurden doch ein paar 
Ladys schwach und griffen zum Handy für ein Selfie. 
Die Einen verbrachten die Zeit nach dem Essen mit einem Rundgang 
durchs «Kuhniversum» da erfuhr man alles über die Holzschnitzerei, die 
Anderen machten einen Spaziergang und genossen bei 27 Grad die 
schöne Landschaft, oder machten es sich mit einem kühlen Getränk im 
Schatten gemütlich. 
Pünktlich um 15:00 Uhr traten wir die Rückreise an und fuhren über 
Land zurück. 
Mit vielen schönen Eindrücken vom Tag, sichtlich müde, aber glücklich 
und zufrieden traf die Reisegruppe gegen 17:30 Uhr in Gals ein. 
 
Yolanda Schaller, Sekretärin Silberkommission 
 



Invasive Neophyten – eine Herausforderung für Natur und 
Mensch 

Was sind invasive Neophyten? 

Neophyten sind Pflanzenarten, die nach 1492, dem Jahr der Entdeckung 
Amerikas, absichtlich oder unabsichtlich in ein neues Gebiet eingeführt 
wurden. Als invasiv gelten jene Arten, die sich so stark ausbreiten, dass 
sie die einheimischen Pflanzen und Tiere oder die Gesundheit der Men-
schen gefährden.  

Invasive Neophyten verdrängen einheimische Pflanzen, weil sie schneller 
wachsen, keine natürlichen Feinde haben oder sich sehr effizient verbrei-
ten. Das kann die Biodiversität verringern und ganze Ökosysteme aus 
dem Gleichgewicht bringen. Einige Arten beeinträchtigen auch die Land- 
und Forstwirtschaft oder den Hochwasserschutz, indem sie Böschungen 
destabilisieren. Andere, wie der Riesen-Bärenklau oder das Beifussblätt-
rige Traubenkraut besser bekannt als Ambrosia, können zudem gesund-
heitliche Probleme verursachen wie starke Hautreizungen oder Allergien. 

Welche Massnahmen ergreift die Gemeinde Gals? 
 
Die Gemeinde Gals ist glücklicherweise nur mässig betroffen von diesem 
Problem. Damit dies so bliebt, werden Andreas Burkhart und Guido 
Ambühl, unsere Mitarbeiter vom Werkhof geschult, um die problemati-
schen Pflanzen zu erkennen und gezielt zu bekämpfen. So können sie die 
öffentlichen Flächen während ihren gewohnten Runden durchs Gemein-
degebiet, kontrollieren und gegebenenfalls Massnahmen ergreifen. Zu-
dem sind weitere Massnahmen in Planung.  

Damit auch Sie Infos von einem Profi abholen können, ist im Juni ein öf-
fentlicher Vortrag über Neophyten geplant. Sie werden per Flugblatt im 
Anzeiger über Ort und Zeit der Veranstaltung informiert.  

Was kann ich im eigenen Garten tun? 

Entfernen Sie invasive Arten im eigenen Garten fachgerecht. Das heisst, 
dass Sie die Pflanze möglichst vor der Blüte und mitsamt der Wurzel aus-
reissen.  

Die Entsorgung erfolgt entweder über den normalen Hauskehricht oder 
die öffentliche Grünsammlung. Bitte kompostieren Sie die invasiven 



Pflanzen nicht in ihrem eigenen Garten! Nur die professionelle Kompos-
tierung bei hohen Temperaturen, macht die Pflanzen keimunfähig. Diese 
Methode wird von unserem Abnehmer der Grünabfälle gewährleistet.  

Bei Neuanpflanzungen bevorzugen Sie heimische, standortgerechte Ar-
ten.  

Mittels untenstehendem QR-Code gelangen Sie zur Homepage von Stadt-
grün Bern. Dort finden Sie viele weiterführende Informationen zu fast al-
len Fragen rund um Neophyten.  
Zudem erhalten Sie Tipps im Umgang mit beliebten Neophyten wie zum 
Beispiel dem Kirschlorbeer und dem Flieder.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Danke für Ihre 
Mithilfe! 

 
Pia Bongni  
Gemeinderätin  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Kanadische Goldrute- Invasiver Neophyt 
Die kanadische Goldrute wurde ursprünglich 
als Zierpflanze eingeführt. 
Bekämpfung: Kanadische Goldrute vor der 
Blütezeit/ Samenbildung (Juli – Oktober) inklu-
sive der Wurzeln ausreissen. 
  

 

Einjähriges Berufskraut – Invasiver Neophyt 
Diese Pflanze wurde als Gartenpflanze aus  
Nordamerika eingeführt. 
Bekämpfung: Das einjährige Berufskraut vor 
der Blütezeit/ Samenbildung (Mai - Oktober) 
inklusive der Wurzeln ausreissen. Nicht mä-
hen, dies kann die Pflanze stärken! 
 

 

Sommerflieder/ (Schmetterlingsflieder)- In-
vasiver Neophyt 
Der Sommerflieder kommt ursprünglich aus 
China. Trotz seiner invasiven Verbreitung wird 
er oft als Zierpflanze kultiviert. 
Bekämpfung: Im Garten die Verblühten Ris-
pen vor der Samenbildung abschneiden und 
entsorgen.  
Idealerweise durch heimische Pflanze erset-
zen. 

 

Ackerkratzdistel – Problemunkraut 
Diese einheimische Pflanze verhält sich inva-
siv und führt vor allem auf landwirtschaftlichen 
Flächen zu Problemen. 
Bekämpfung: Mehrmaliges Abhacken und 
Ausstechen der Disteln. Günstiger Zeitpunkt: 
Ab April bei einer Pflanzenhöhe von ca. 5- 10 
cm 

 

Blacken – Problemunkraut 
Dieses einheimische Unkraut fühlt sich auf 
landwirtschaftlichen Ackern besonders wohl 
und verdrängt so die Kulturpflanzen. 
Bekämpfung: Blacken inklusive der Wurzeln 
ausgraben.  
 

https://www.naturheilpraxis-simon-weber.de/kanadische-goldrute-solidago-canadensis/


Baubewilligungen 
 

Seit Erscheinen der letzten Botschaft wurden folgende Baubewilligungen 

erteilt: 

Tüscher Brigitta, Neue Rieder 1, Anbau Unterstand und Sonnenschutz 
Bongni Simon, Bethlehemstrasse 12,Platzieren von mobilem Lagerzelt 
Bongni Simon, Bethlehemstrasse 12, Platzieren Mobilehome 
Aldi Suisse AG, Bernstrasse 5, Neubau Schnellladestation und Reklame 
Thiébaud Yannick, Sandackerweg 14, Überdachung bestehende Terrasse 
 
Björn Gunziger 
Gemeinderat 
 

 

CYCLOMANIA Voranzeige 
 
 

 
Vom 1. bis 30. September nimmt unsere Gemeinde an der spannenden 
Velo-Challenge der Region Ins-Erlach teil. Gemeinsam mit neun weiteren 
Gemeinden können wir einen Monat lang Punkte sammeln – einfach 



durch Velofahren oder zu Fuß gehen! Je aktiver wir sind, desto grösser 
sind unsere Chancen auf tolle Preise. 
Gleichzeitig leisten wir einen wertvollen Beitrag: Die gesammelten Mobili-
tätsdaten helfen unserer Region, eine nachhaltige Verkehrsplanung zu 
entwickeln. 
 
Mitmachen lohnt sich! 
Ab August gibt es weitere Infos zur Aktion. 
Die App für die Challenge steht bereits jetzt zum Herunterladen bereit: 
www.cyclomania.ch 
Seid dabei und bewegt euch mit uns in unserer schönen Region! 
 
Esther Schär 
Gemeinderätin 
 
Parkkontrollen 
 
Wie bereits im vergangenen Jahr wurde für die Saison 2025 Salvatore Li-
partiti, Erlach, angestellt für die Parkkontrollen. Er führt die Kontrollen zu 
unregelmässigen Zeiten am Freitag, Samstag und Sonntag durch. 
 
Bruno Dorner 
Gemeindepräsident 
 
Tempo 30 auf Gemeindestrassen 
 
Die Konsultativabstimmung anlässlich der letzten Gemeindeversammlung 
hat gezeigt, dass sowohl auf den Gemeinde- als auch auf der Kantons-
strasse Tempo 30 gewünscht wird. Dies auf den Gemeindestrassen ein-
zuführen sollte eigentlich kein grosses Problem sein, braucht aber nach 
wie vor die Genehmigung des Tiefbauamtes. Unser Verkehrsplaner ist 
am Vorbereiten des Gesuches und je nachdem, wie schnell dieses be-
handelt wird, kann noch in diesem Jahr oder dann im Frühling 2026 mit 
der Umsetzung begonnen werden. 
 
Björn Gunziger 
Gemeinderat 
 
 
 
 
 



Teilrevision Ortsplanung 
 
Ortsplanungen können alle 10 – 15 Jahre überarbeitet werden. Unsere 
Ortsplanung stammt aus dem Jahr 2018, eine Überarbeitung steht somit 
grundsätzlich noch nicht im Raum. Nichts destotrotz hat der Gemeinde-
rat unserem Ortsplanungsbüro Infraconsult den Auftrag erteilt, abzuklä-
ren, ob allenfalls ein Teil des Areals der Syderal Swiss für Wohnnutzung 
umgezont werden könnte. 
 
Björn Gunziger 
Gemeinderat 
 
Reinigung Tagesschule 
 
Die Tagesschule ist vom Schulhaus in die ehemalige Kita umgezogen. 
Die Reinigung wurde mittels Flugblatt ausgeschrieben und aus den zahl-
reichen Bewerbungen hat der Gemeinderat Eveline Mügeli ausgewählt 
und angestellt. 
 
Daniel Thalmann 
Gemeinderat 
 
 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Tageskarten SBB 
 
Tageskarten SBB sind für EinwohnerInnen von Gals auf der Gemeinde-
verwaltung erhältlich und müssen auch dort bestellt und abgeholt wer-
den. Bitte bringen Sie entweder das Halbtaxabonnement oder die ID-
Karte mit. Bezahlt werden kann bar oder per Twint. 
 
Baugesuche 
 
Sämtliche Baugesuche sind per eBau in deutscher Sprache einzureichen. 
Bei Fragen zu Baugesuchen wenden sie sich an die Gemeindeverwal-
tung.  
 
 
 
 



Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
 
Die neuen Öffnungszeiten haben sich bewährt. Gerne bieten wir Ihnen 
nach telefonischer Vereinbarung auch Termine ausserhalb der Öffnungs-
zeiten an. 
 
Finanzverwaltung 
 
Da die bewilligte Stelle auf der Gemeindeverwaltung nicht besetzt wer-
den konnte, wird ein Teil der Finanzverwaltung ab 01.07.2025 an die Ge-
meindeverwaltung Erlach ausgelagert. Nach wie vor ist aber bei Finanz-
angelegenheiten die Gemeindeverwaltung Gals zu kontaktieren. 
  



 



Informationen und Mitteilungen Vereine und  
Institutionen 

 

Aus der Schule 
 
Blitzlicht aus dem Schulalltag  
 

 
Grosse Mittelstufenklassen und Umzug einer Klasse nach 
Lüscherz  
Wir erwarten in den kommenden Jahren sehr grosse Mittelstufenklassen, 
darunter eine mehrstufige Klasse mit 30 Schülerinnen und Schülern in 
Vinelz. Da auch in den nächsten Jahren mit grossen Jahrgangszahlen im 
Zyklus 2 zu rechnen ist, haben wir beschlossen, die 1./2. Klasse aus 
Vinelz nach Lüscherz zu verlegen, um in Vinelz mehr Schulraum zu 
schaffen. 
 
In Lüscherz entsteht nun ein neues Zyklus-1-Zentrum, das den Kinder-
garten bis zur 2. Klasse umfasst. Auch wenn dies bedeutet, dass es im 
Schulhaus Lüscherz etwas enger wird, bieten die Vorteile der engen, 
klassenübergreifenden Zusammenarbeit und der erweiterten Projektmög-
lichkeiten grosse Chancen. Zudem können die Lehrpersonen klassen-
übergreifend unterrichten, was den Austausch und die pädagogische 
Vielfalt fördert. 
 
Das Werken der Lüscherzer Klassen findet in Vinelz statt. Auch dies hat 
Vorteile, da Materialien und Lehrpersonen dort zentralisiert sind. 
 
Neue Garderobe Turnhalle Vinelz 
Wir sind glücklich und dankbar, dass die Turnhalle in Vinelz nun mit einer 
Lehrpersonengarderobe ausgestattet ist. Damit steht einem aktiven Mit-
machen der Lehrpersonen im Turnunterricht nichts mehr im Weg. Vielen 
herzlichen Dank! 



 
Pausenplatz Gampelen  
Neu können die Kinder und Lehrperso-
nen ihre Lern- und Pausenzeit unter ei-
nem wunderschönen Schattenplatz aus 
Rundholz verbringen. Ein herzliches 
Dankeschön an das Werkhofteam Gam-
pelen für den tollen Unterstand!  
 
Konzepte und Prävention  
Wir sind immer wieder beeindruckt, wie 
vielfältig und verantwortungsvoll der Auftrag einer Schule ist – von der 
Pädagogik über die Betreuung bis hin zur Gesundheitsförderung. 
 
In unserem Schulalltag setzen wir auf zeitgemässe Konzepte wie die 
«Neue Autorität», die auf Beziehung, klare Strukturen und Präsenz statt 
auf Macht basiert. Ergänzt wird dieser Ansatz durch zahlreiche altersge-
rechte Präventionsprojekte, die das Wohl der Kinder in den Mittelpunkt 
stellen. 
 
Gesundheit beginnt im Kleinen: Neben den schulärztlichen und schul-
zahnärztlichen Untersuchungen führen wir Läusekontrollen durch, beglei-
ten bei Bedarf die Nachsorge und sorgen mit dem regelmässigen Zähne-
putzen als gesetzlicher Auftrag für gute Zahnhygiene. 
 

Ein wichtiger Bestandteil ab dem Kin-
dergarten ist die Gewaltprävention, 
unterstützt durch das SIG (Schweize-
risches Institut für Gewaltpräven-
tion). Mit gezielten Trainings stärken 
wir die Sozialkompetenz der Kinder 
und binden auch Eltern und Betreu-
ungspersonen aktiv mit ein.  
 
Weitere Präventionsthemen wie der 

sichere Umgang mit digitalen Medien, Cybermobbing oder das Projekt 
„Internet – aber sicher“ werden gemeinsam mit der Polizei in den Klas-
sen thematisiert. 
 
Ein besonderes Angebot ist der MFM-Workshop in der 5. Klasse, der Kin-
der zu einem achtsamen und wertschätzenden Umgang mit dem eigenen 



Körper begleitet – als Vorbereitung auf den späteren Sexualkundeunter-
richt. 
 
Wassersicherheit ist uns ebenfalls wichtig: In der 3. und 4. Klasse bieten 
wir Schwimmtrainings an und führen den Wassersicherheitscheck durch. 
 
Auch die Sprache spielt eine zentrale Rolle für einen gelungenen 
Schulstart. Deshalb erfassen wir frühzeitig den Sprachstand, informieren 
Eltern umfassend und bieten gezielte Fördermöglichkeiten an. Bereits 1,5 
Jahre vor dem Kindergarteneintritt laden wir Familien zur Sprachstands-
erhebung ein und zeigen beim Vorschulanlass «Von Worten zu Welten» 
die regionalen Angebote auf. Denn: Es braucht ein ganzes Dorf, um ein 
Kind zu erziehen. Diesen Gedanken möchten wir gerade im digitalen 
Zeitalter wieder stärker in den Mittelpunkt rücken. 
 
Schulweg  
In den letzten Monaten haben sich Schulleitung, Schulkommission und 
die Gemeinden mit der Frage beschäftigt, was ein zumutbarer Schulweg 
ist. Trotz Definitionen auf kantonaler oder kommunaler Ebene bleibt 
Spielraum für Interpretationen. Die Idee war, dass alle Kinder der 5. und 
6. Klasse ihren Schulweg selbstständig zurücklegen. Die Strecke 
Tschugg–Gampelen führte jedoch zu vielen Fragen. Nach erneuter Prü-
fung hat die Schulkommission entschieden, dass alle Kinder weiterhin mit 
dem Schulbus fahren können. 
 
Wir unterstützen gleichzeitig Kinder, die den Schulweg selbstständig zu-
rücklegen wollen. In Zusammenarbeit mit der Polizei finden regelmässig 
altersgerechte Übungen und Schulungen statt. Freiwillige Fahrradkurse 
werden durch „Velotaler“ unterstützt, sodass jedes Kind an mindestens 
einem Kurs teilnehmen kann. Die Schulwegstrecken nach Vinelz und 
Gampelen (Mittelstufenzentren) können in der letzten Sommerferienwo-
che mit der Verkehrspolizei eingeübt werden. 
 
Viele Kinder nutzen bereits freiwillig das Fahrrad statt des Schulbusses. 
 
Lager und Projekte  
In diesem Jahr durften die 5. Klasse und die 6. Klasse aus Gampelen so-
wie die 5./6. Klasse aus Vinelz ein Skilager erleben. Alle Klassen blicken 
auf eine tolle Lagerwoche mit vielen Pistenkilometern, viel Spass und un-
vergesslichen Momenten zurück. Diese Erlebnisse wären ohne das grosse 



Engagement unserer externen langjährigen Lagerbegleitungen und unse-
rem Kochteam nicht möglich gewesen – ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle! 
 
Das Schulimont-Jubiläumsjahr steht ganz im Zeichen des Circus Luna. 
Schon jetzt ist klar: Dieses Projekt ist gewaltig im Aufwand – aber 
ebenso gewaltig in seiner Wirkung. In der Herbstausgabe werden wir 
ausführlich über dieses magische Erlebnis für unsere Kinder berichten. 
 
Im Rahmen des Circus Luna-Projekt-Fundraisings wurden wunderschöne 
Veranstaltungen und Projekte ins Leben gerufen und erfolgreich umge-
setzt. 
 
An Halloween verwandelten die Kinder ihr Schulhaus in Lüscherz in ein 
schauriges Geisterhaus – düstere Klänge und fröhliches Kichern sorgten 
für eine gespenstisch-heitere Stimmung. Ein herzlicher Dank geht an den 
Tourismusverein Lüscherz für die Unterstützung und die beliebte Hexen-
bar, die seit einigen Jahren fester Bestandteil des Halloweenabends in 
Lüscherz ist.  
 

In Tschugg luden die Kinder-
gartenklasse sowie die 3. 
und 4. Klasse zu einem 
Weihnachtsmarkt mit Mar-
shmallowbräteln, Kinderkon-
zert und Buffet ein.  
Der Andrang war gross, und 

viele kleine Geschenke konn-

ten erstanden und genossen 

werden.  

 

 
Der Weihnachtsmarkt in Gals, organisiert von den 
Klassen aus Gals und Gampelen, war ein wahrer 
magischer Moment. Die Weihnachtsstimmung war 
spürbar, und wunderschöne Stände verwandelten 
die Mehrzweckhalle Gals in einen festlichen Treff-
punkt. Das Kinderliedersingen sorgte für die pas-
sende musikalische Untermalung. 
 



In Vinelz fand im Dezember ein fröhliches und buntes Gospelkonzert un-
ter der professionellen Leitung von Joe Legacy statt. Familien, Freunde 
und Bekannte der Kinder verbrachten einen wunderschönen rhythmi-
schen Abend. 
 
Der Adventsanlass in Lüscherz musste wetterbedingt verschoben werden 
– doch im Februar sorgte eine mystische Abendstimmung für eine be-
sondere Atmosphäre beim Lichterfest. Die Lüscherzer Schulklassen san-
gen in die Dämmerung, während ein Lichterweg durch eine schöne Ge-
schichte führte, erzählt von den Kindern der 1. und 2. Klasse. Beim an-
schliessenden Beisammensein mit Suppe und Grill genossen alle die 
warme Gemeinschaft.  
 
Die Zusammenarbeit innerhalb der einzelnen Standorte und über die 
Standortgrenzen hinaus ist eine besonders erfreuliche Entwicklung.  

 
Bei unseren Schulhausbesuchen erleben wir 
immer wieder beeindruckende Momente: 
ganze Kinderscharen, die gemeinsam den 
Schulhaustanz aufführen, oder Chorgesang, 
der Altersgrenzen überwindet und Kinder aus 

verschiedenen Klassen miteinander verbindet.   
 

 
Blitzlicht aus dem Tagesschulalltag  
Am 22. April hat die Tagesschule Gals ihre Türen am neuen Standort ge-

öffnet. Der Umzug von der Dorfstrasse 12 an die Britschenmattstrasse 2 

in Gals erfolgte, um den Kindern und dem Betreuungsteam mehr Platz 

und bessere Rahmenbedingungen zu bieten. Die neuen Räume befanden 

sich zuvor im Einsatz als Kita und konnten mit wenigen Anpassungen für 

den Tagesschulbetrieb übernommen werden. 

Der Wechsel verlief reibungslos und bereits 

beim Einrichten zeigte sich, wie sehr der neue 

Ort den Tagesschulalltag bereichern wird. Die 

grosszügigen Räume schaffen eine ruhige, kind-

gerechte Atmosphäre und bieten ideale Voraus-

setzungen für ein entspanntes und gut struktu-

riertes Miteinander. 



Die Kinder nutzen nun die grosszügigen, 

freundlichen Räume sowie den Aussenbereich, 

der vielfältige Möglichkeiten für Spiel, Bewe-

gung und Begegnung bietet. Auch im Team hat 

der Neuanfang neue Impulse gesetzt: Frische 

Ideen, kreative Gestaltungsmöglichkeiten und 

eine spürbar motivierende Stimmung prägen 

nun den Alltag. 

Die ehemaligen Tagesschulräumlichkeiten im Dachgeschoss des Schul-

hauses können nun für den Unterricht genutzt werden. Individuelle För-

derung und Unterstützung, Unterricht für Deutsch als Zweitsprache 

(DaZ) und Arbeiten in kleinen Gruppen erhalten nun den dringend benö-

tigten Platz.  

 

Brigitte Wüthrich, Liza Voegeli, Ilenia Rullo 
Schul- und Tagesschulleitung Schulimont 
 

Oberstufe Erlach 
 

Neuigkeiten aus der Oberstufe 

Das Kalenderjahr 2024 schlossen wir mit einigen Farbtupfern im 
Schulalltag ab. Ende November führten wir einen Gesamtschulanlass 
ins Museum für Kommunikation sowie in die Curlinghalle in Bern 
durch. An beiden Stätten kam es zu unterhaltsamen Szenen. Im De-
zember besuchten die 9. Klassen das Musical Les Misérables in Zürich 
und die anderen vier Klassen schauten den Film Radical im Kino Ins. 

In der letzten Schulwoche sorgte das gelungene Zusammenspiel von Musik und 
Theater unter der Leitung von Rebecca Aeschbach respektive Christine 
Schmocker für beste Unterhaltung. Das Ensemble und die diversen Chöre zeig-
ten ihr musikalisches Können. Die motivierte Theatergruppe probte gar zusätz-
lich in der Freizeit. Das selbstverfasste Stück «Geschwister» regte zum Denken 
an und verfügte über viele theaterästhetische Mittel. 
 
Kurz nach den Weihnachtsferien stand wieder einmal die Schulfotografie auf 
dem Programm. Hier das aktuelle Kollegium im Schuljahr 2024/25: 



 

                                                                                                          
 

 
(Hintere Reihe v. l. n. r.: 

Hans Mühlethaler, Rebecca 

Aeschbach, Jeanine Chap-
puis, Aginsha Mohanathas, 

Leoni Ziegelmüller, Barbara 
Egger, Sarah Staub, Corinne 

Tribolet. 
Vordere Reihe v. l. n. r.: 

Reto Mischler, Livia Gut-

mann, Simon Jäger, Oliver 
Frei, Sandra Fey, Roger 

Noti, Patricia Maurer.  
Es fehlen: Anna Bessard, 

Daniela Eberts, Anne Reus-

ser, Iren Gerber, Christine 
Schmocker.) 

 
Die Planung für das nächste Schuljahr ist weit vorangeschritten: Aufgrund des 
kleinen Jahrgangs in der eintretenden 7. Klasse wird dieser, ausser in den 
Hauptfächern, in einer Stammklasse unterrichtet. Unser bewährtes Team bleibt 
praktisch unverändert zusammen. Einzig Aginsha Mohanathas wird uns auf ei-
genen Wunsch verlassen, da sie eine Stelle als Klassenlehrerin mit höherem 
Pensum gefunden hat. Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass wir die Vakanz 
mit den beiden Fachlehrerinnen (Math/NT) Jeanine Chappuis sowie Livia Gut-
mann auf sehr gute Weise schliessen können. Im Weiteren wird Sabine Zwahlen 
von Patricia Maurer, die uns weiterhin als Fachlehrerin zur Verfügung steht, den 
Unterricht in der Schulküche übernehmen.  
Woran erinnern wir uns Jahrzehnte nach unserer Oberstufenzeit? Gewiss gehö-
ren Lager, Schulreisen und besondere Projekte dazu. Im März erlebten die 8. 
und 9. Klassen ihr Winterlager in Adelboden, was den Klassengeistern spürbar 
zugutekam. Bald steht mit der ersten Projektwoche nach beinahe zehn Jahren 
ein weiterer Höhepunkt bevor. Die Projekttitel lauten: In der Haut eines Flücht-
lings, Trekkingwoche im Jura, Chemie im Alltag, Radio Rendez-vous Oberstufe 
Erlach, Automatenbau, Plottern, Wilder Western und Abschlussprojekt der 
Klasse 9b. 
Freude bereiten uns einige Verschönerungen im Eingangsbereich der Oberstufe. 
Beispielsweise werden die Schiebetüren dekoriert und eine Willkommenstafel 
aufgestellt. Ein grosser Dank für die Finanzierung gilt dem Ehemaligenverein, 

dem Oberstufenverband und der Gemeinde Erlach.  
Zu viele Köchinnen und Köche verderben den Brei? Das muss nicht unbedingt 
sein! Unser Kollegiumstag 2025 hat bewiesen, dass unser Teamspirit auch in 
der Küche bestens funktioniert. Solche Momente verleihen dem Alltag immer 
wieder eine wunderbare Würze. 
 
Roger Noti 
Schulleiter Oberstufe Erlach 



Spielgruppe 



  



Musikgesellschaft Gals 

  





  



Sportverein Gals 



  



Amphibienrettung Gals 2025 
 
 



 

  



 

Lakelandwakers (LLW) 
 
 
 
 
 
 
2017 starteten die Lakelandwakers (LLW) mit ei-
nem klaren Ziel: Wassersport hautnah erleben, 
junge Talente fördern und den Teamgeist in der 
Gemeinschaft stärken. 
 
 
Unser abwechslungsreiches Jahresprogramm bietet dir jede Menge Ac-
tion – von der Hauptversammlung über die legendäre Ferienwoche am 
Tunisee (www.tunisee.de) bis hin zum LLW-Fondueplausch. 
 
 

Das absolute Highlight? Die unvergessliche Feri-
enwoche am Tunisee, bei der du exklusiven Zu-
gang zum Lift hast und sowohl auf dem Wasser 
als auch am Ufer jede Menge Action und Ent-
spannung geniessen kannst. Auch Tagesbesuche 
am Tunisee sind möglich! 
 
 

Jeden Montagabend ab 20.00 Uhr spielen wir in der Turnhalle Gals 
Unihockey. Alle sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und mitzuma-
chen! Die Anmeldung erfolgt wöchentlich über unseren gemeinsamen 
Chat – ganz unverbindlich: Niemand muss, aber jeder darf mitspielen. 
Auch hier kommt das gesellige Beisammensein nicht zu 
kurz. 
 
 
Und es geht weiter: Spontane Tagesausflüge zu den 
Wakeparks in Frankreich und Deutschland bringen das 
ganze Jahr über zusätzlichen Nervenkitzel und sportliche Abenteuer. 
 
Lust bekommen? Melde dich bei uns unter lakelandwakers@gmail.com  

http://www.tunisee.de/
mailto:lakelandwakers@gmail.com


 



  



 

Stedtlibibliothek Erlach 
 

 
 
 
ERLACH    GALS    GAMPELEN    LÜSCHERZ    TSCHUGG    VINELZ  
 
 

 
 
 

Rückblick BiblioWeekend 
 

Das 4. BiblioWeekend stand unter dem Motto „Worte verbinden Welten“. 
Passend dazu durften wir am Freitag einen kulinarischen Abend mit einer 
Lesung von Catherine Marit Guyot und Rolf Grädel geniessen. Die beiden 
lasen humorvolle Ausschnitte aus den Büchern von Lena Greiner und 
Carola Padtberg – ein amüsanter Einblick in das Leben von Lehrer*innen 
und Schüler*innen. Die stilistisch kreativen Schülerantworten und fre-
chen Ausreden sorgten für viele Lacher im Publikum. 
 



Nach dem humorvollen Teil trug Rolf Grädel eine nachdenkliche Ge-
schichte aus einem Werk von Peter Bichsel vor – ein stiller, berührender 
Moment in Gedenken an den Autor.  
 
Worte verbinden Welten – wahrhaftig. 
 
Kulinarisch wurden wir anschliessend mit einem kleinen, aber feinen Buf-
fet mit fernöstlichen Leckereien aus dem Iran verwöhnt. Die Stimmung 
war angenehm ruhig, gelassen und ausklingend. 
 

Am Samstag stand der Kinderanlass im Zeichen der Fantasie und der 
Sprache. Catherine Marit Guyot las den kleinen Zuhörer*innen aus dem 
poetischen Bilderbuch „Die Wörterfabrik“ vor – eine Geschichte, die auf 
berührende Weise zeigt, wie wertvoll Sprache ist. Obwohl der Inhalt 
ernst und nachdenklich ist, gelang es Catherine, die Geschichte liebevoll 
und kindgerecht zu erzählen. Die Kinder lauschten gespannt. 
 
Die Bibliothek war passend zum Thema mit bunten Wortstreifen ge-
schmückt – eine Atmosphäre, die zum Mitmachen einlud. Im Anschluss 
durften die Kinder ihr ganz persönliches Lieblingswort aufschreiben. So 
entstanden viele wunderschöne, lustige, kreative und fantasievolle Wör-
ter, die nun das Schaufenster der Bibliothek zieren. 
 
Zum Abschluss erhielt jedes Kind einen kleinen Weltkugel-Stressball – als 
Erinnerung daran, dass Worte tatsächlich Welten verbinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder: Claudia Dahinden 
 
 

 
 



Unsere Leseempfehlungen 
 

 
 
 
 

 
 
DORN Zimmer 103 

Jan Beck  
Thriller 
 

Was verbirgt sich im Zimmer 103? Wer ist das Böse, vor dem die Frau 
und der Mann im Prolog sich fürchten? 
Nach einem persönlichen Vorfall lebt Kriminalpsychologe Simon Dorn zu-
rückgezogen in einem alten, leerstehenden Hotel. Er widmet sich heim-
lich der Aufklärung alter Fälle. Kontakt hat er nur zu Karla Hofbauer von 
der ColdCase-Abteilung am Kriminalamt Wien. Als Karla ermordet wird, 
folgt die junge Polizistin Lea Wagner Hofbauers Spur zu Dorn. Bald schon 
recherchieren Dorn und Wagner zusammen. Gemeinsam jagen sie einen 
Mörder, der keine Grenzen kennt.  
Die neue Thriller-Reihe von Jan Beck. 
  

 

 
 
 
 
 
 
Wackelkontakt  
Wolf Haas 

Roman 

 

Ein Wackelkontakt wird dem Elektriker Janko zum Verhängnis. Das, weil 
sein Kunde Escher die Sicherungen wieder reingedrückt hat. Und da 
wäre noch der Mafioso Elio, der aber nicht mehr so heisst. Und über-
haupt spielt sich das Ganze anders ab. Denn dieser Roman ist eine Ge-
schichte in der Geschichte, der Geschichte, welche eine Geschichte…  
Wird Ihnen schwindlig? Am besten selbst lesen und versuchen den Über-
blick über diese Verschachtelung zu behalten!  
Es lohnt sich! 
 
  



 
 
 
 
 

 
 
Wie Risse in der Erde 
Clare Leslie Hall  
Roman 
 

Ein Sommer voller Licht – und ein erster Kuss, der sich ins Herz brennt. 
Doch das Glück verweht wie Staub im Wind. Jahre später lebt Beth ein 
stilles, liebevolles Leben, bis Gabriel zurückkehrt – und mit ihm die 
Schatten der Vergangenheit. Alte Wunden öffnen sich, Erinnerungen 
fluten die Gegenwart. Eine Entscheidung wird alles verändern. Ein 
Mensch geht, ein anderer bleibt – mit der Schuld und der Frage: Was 
wiegt ein verlorenes Leben? 

 
 

 

 

 

 

How to Age Disgracefully 

Clare Pooley 
Novel 

 

How to Age Disgracefully is a witty and rebellious guide to growing older 
on your own terms. Packed with humor, sharp insights, and unapologetic 
advice, it’s perfect for anyone who refuses to go quietly into old age. A 
must-read for those who believe life should be lived boldly - at any age! 

 

 

 

 

 

 



Ausblick 

Blind Date mit einem Buch – Sommerliche Leselust mit Überraschung 
 

Diesen Sommer gibt es wieder unser be-
liebtes „Blind Date mit einem 
Buch“! 
Verpackt und anonym warten ausge-
wählte Titel darauf, von Ihnen ent-
deckt zu werden. Was sich hinter 

dem Papier verbirgt, erfahren Sie erst 
nach dem Auspacken. Einfach mitneh-

men, auspacken – und vielleicht Ihr neues 
Lieblingsbuch finden! 

 

 

Save the Date: Lesung mit Esther Pauchard 
 
Am 24. Oktober 2025 dürfen wir die renommierte 
Schweizer Autorin Esther Pauchard in unserer Ge-
meinde begrüssen. In ihrer Lesung stellt sie ihr neues 
Sachbuch „Baustelle Mensch“ vor – eine ebenso kluge 
wie berührende Auseinandersetzung mit dem Mensch-
sein in bewegten Zeiten. Ein inspirierender Abend, den 
Sie nicht verpassen sollten! 

 

 

 

 

Mit dem Frühling kommt die Vorfreude auf den Sommer –  wir freuen 
uns schon jetzt auf viele neugierige Leserinnen und Leser! 

 
Öffnungszeiten: Dienstag | Donnerstag  :  16:30 - 18:30 Uhr 
 Mittwoch    :  18:00 - 20:00 Uhr 
 Samstag   :  10:00 - 12:00 Uhr 
 
 Während den Schulferien, mittwochs geschlossen.  



Seeland.biel/bienne 
  



Pro Senectute / Steuererklärungsdienst 
  



 

  



  



  



  



Früherkennung asiatische Hornisse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

  



Insel- Weg 
 

Dieser neue Themenpfad bietet den Besuchenden an elf Standorten, 
auch auf dem Heidenweg, Informationen zu Natur und Kultur. Die Pos-
ten des Insel-Wegs können in beliebiger Reihenfolge besucht werden. 
Auf der zugehörigen Website (www.inselweg.ch / www.chemindelile.ch) 
sind ausserdem ergänzende Audio-Aufnahmen aufgeschaltet.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.inselweg.ch/
http://www.chemindelile.ch/


Erlach Festival 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


